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1. Aufgabenstellung und Zielsetzung 
 
Die Firma Alba R-Plus in Eppingen hat sich auf das wirtschaftliche Recycling von 
Altgeräten spezialisiert. Bei den Kühlgeräten fallen dabei größere Mengen an PUR-
Resten an, die einer geordneten Entsorgung/Verwertung zugeführt werden müssen. 
Derzeit werden diese Reststoffe in Müllverbrennungsanlagen entsorgt. Steigende Ent-
sorgungs- und Transportkosten einerseits und die mögliche Nutzung der freiwerden-
den  Energie bei einer thermischen Verwertung auf dem Betriebsgelände in Eppingen 
lassen eine eigenständige Verbrennungsanlage als langfristig kostengünstigere Lösung 
erwarten.  
 
Außerdem fällt in der am Betriebsstandort vorhandenen Aufbereitungsanlage für Pen-
tan-Kühlgeräte Abluft an. Es ist zu prüfen, ob diese Abluft als Verbrennungsluft für 
die Ofenanlage eingesetzt werden kann, um auf diese Weise einen zusätzlichen Bei-
trag zum Umweltschutz zu leisten. 
 
Vor diesem Hintergrund sind folgende Aspekte im Rahmen einer technisch-wirtschaft-
lichen Machbarkeitsstudie zu analysieren: 
 
1. Verbrennungs- und Rauchgasbehandlungskonzept, 
2. Energienutzungsstrategie, 
3. Wirtschaftlichkeit, 
4. Genehmigungsfähigkeit und andere Projektrisiken. 


